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10 . Studentenzahlen

10.1 Entwicklung im Bundesgebiet
Die prozentualen Relationen zwischen Studenten , Studienanfängern
und Prüfungen zeigen bereits ab 1960 eine steigende Tendenz zur
Verlängerung der Studienzeiten:

Studenten 1)
Studienan¬ Staats - und

fänger 1) Diplomprüfungen 1)
1950/51 111 500
1955/56 129 700 31 800
1960/61 204 200 48 400 19 208
1965/66 254 400 45 900 26 023
1969/70 307 400 68 000 31 800

1) nur wissenschaftliche Hochschulen , ohne Volksschul - und Realschullehramt.

Die Entwicklung der Studentenzahlen auf Bundesebene zeigt die
Übersicht auf Seite 61 ; die Zahlen ab WS 1972/73 liegen bis jetzt
noch nicht vor.

Von 1966/67 bis 1971/72 stiegen die Studentenzahlen in Nord¬
rhein -Westfalen stärker als im Bundesdurchschnitt ( + 7,5 Punkte ),
gegenüber dem Land Bayern sogar um rd . + 24 Punkte . Abgesehen
von dem „Sonderfall " Bremen haben Nordrhein -Westfalen und
Rheinland -Pfalz die größten Zuwachsraten in dem gesamten Zeit¬
raum.

Nach dem Bildungsgesamtplan werden sich die Studentenzahlen
im Bundesgebiet wie folgt entwickeln:

Jahr Anteil des jeweiligen
Altersjahrganges

Studenten absolut

1970 14,2% = 503 000
1975 20 % = 665 000
1980 20 bis 22 % = 814 000 bis 867 000
1985 22 bis 24 % = 965 000 bis 1 047 000
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Schon geringfügige Änderungen der tatsächlichen Beteiligung
eines Altersjahrganges am Studium in den einzelnen Planungs¬
abschnitten ergeben einen kurzfristig nicht zu deckenden Bedarf
oder ein Überangebot an Studienplätzen . Bleiben die Planungswerte
in etwa konstant , dann kann 1985 mit einem Ausgleich von Stu¬
denten zu Studienplätzen gerechnet werden.

Die Zielzahlen des Bildungsgesamtplans ergeben ab 1980 durch
die verschiedenen Modellannahmen schon in der Planung be¬
trächtliche Differenzen . Dies liegt daran , daß die tatsächliche Be¬
teiligung eines Altersjahrganges am tertiären Bereich , wirtschaft¬
liche Entwicklung und volkswirtschaftliche Möglichkeiten für zehnbis 15 Jahre im voraus immer nur in bestimmten Bandbreiten be¬
rechenbar sind.

10.2 Entwicklung in Nordrhein -Westfaien

Studenten an
wissenschaftlichen

Hochschulen

Studienanfänger an
wissenschaftlichen

Hochschulen

Studenten an
Fachhochschulen

WS 1960/61 52 800
WS 1965/66 70 100 21 300 24 300
WS 1969/70 99 400 24 100 29 400
WS 1970/71 108 500 23 700 35 700
WS 1971/72 121 500 26 800 43 000
WS 1972/73 150 600 35 300 35 200
WS 1973/74 165 700 27 300 40 800

alle Hochschulen:

WS 1966/67 104 300 Studenten
WS 1967/68 107 400 Studenten
WS 1968/69 116 500 Studenten
WS 1969/70 128 800 Studenten
WS 1970/71 144 200 Studenten
WS 1971/72 164 500 Studenten
WS 1972/73 187 000 Studenten
WS 1973/74 211 000 Studenten
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